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Nr «. SS. Samstag,  den 6 . Dezember. 18S2
Amtliche Dekanntmachungen.

, Cal w.
An sämmtliche Verwaltungs -Aktuare.
In Folge einer Weisung des K . Steuer-

koüegiums v . 25 . v. Mts . werden die Ver¬
waltungs -Aktuare beauftragt , binnen 30 Ta¬
gen anher zu berichten , welche Abweichungen
zwischen den Markungs - und Steuergrenzen
in ihren Bezirken noch bestehen und welche
Umstände die Gleichstellung dieser Grenzen
verhindern.

Ten 5 . Dezember >862.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Die Ceutralstelle für die Landwirthschaft
au den laudw . Bezirks -Verein Calw.
Nachdem das landwirthschafkliche Fort¬

bildungswesen seit 0 Jahren sich mehr und
mehr im Lande eingebürgert hat , auch viel¬
fach schon erfreuliche Früchte davon wahrzu-
nchmen sind , sollte ein besonderer Ausruf
zum Wiederbeginn des Werks mit dem neu
rintretendcn Winter eigentlich überflüssig sein.
Wenn wir nun aber die wichlige Maßregel
gleichwohl aufs Neue in Erinnerung bringen,

Der VercinsauSschuß isss gerne bereit,
Anträge zu Förderung der Sache , nöthigcn
falls mit Geldmitteln aus der Vercinskafse,
zu unterstützen und hofft , daß der vorstehende

aussetzen , daß im tandwirthscbastlichen In - Ausruf nicht ohne Erfolg bleiben wird.
. . Den 4 . Dezember 1862.

Für den Vereinsausschnß:
Vorstand Schippert.

landwirtschaftliche Fortbildungswesen bisher
gepflegt worden ist, noch einige Worte bci-
zusügen.

Wir dürfen als allgeniein anerkannt vor-

teresse Anstalten mit freiwilliger Beteiligung
jüngerer , wie älterer Zuhörer , sowie mit frei¬
willigem Wirken der Vorsteher in erster Linie
Erfolge sichern und daher Verbreitung ver¬
dienen.

Dabei sind wir weiter der Ansicht , daß
solche freiwillige Anstalten , die nach dem neuen
Schulgesetz vom 6 . Nov . 1858 unter Leitung
der Orts - und Bezirksschutbehörden zu er-
riebtenden obligatorischen Winterabendschulcn
entfernt nicht ausschließen ; wir glauben viel¬
mehr , daß beiderlei Institute , wie schon bis¬
her mit vielem Nutzen neben einander be¬
stehen werden , die freiwilligen mehr für äl¬
tere Theilnchmer und für Fachunterricht , die
obligatorischen für sonntagsschulpflichlige Jüng
linge zu weiterer Pflege der Schulfächer mit
Hereinziehung von geeignetem Lehrstoff aus
den Realien , wodurch übrigens die gleich¬
zeitige Theilnahme dieser Jünglinge auch an
der freiwilligen Fortbildungsschule nicht auS¬

ein soll.
zo geschieht dieß hauptsächlich mit Rücksickt SOedlosten je .. . . - - -« > . ..
auf diejenigen Gegenden , wo das Fortbil ! . Da das Zusianeekcmmeii freiwilliger land-
dungswesen noch nicht reckt hat Wurzel fassenAbendschulen  der vorwalten-
können und wo dessen gedeihlicher Entfaltung !̂ ) " Schwierigkeiten wegen öfters nicht mog-
s5i »dernisse verschiedener Art.  Mangel aii ^ ) ^ " sobleibt  e » doppelt wunschenswerth,

Empfänglich - datz wenigstens an die Stelle der Sonntags-
Hindernisse verschiedener Art,
Lehrkräften , oder Mangel an
keit der Bctheiligtcn , örtliche Schwierigkeiten
durch Zersplitterung der Wohnsitze oder Ab
geneiglheit der Behörden gegen das neue In¬
stitut rc. bisher im Wege gestanden sind.

In solchen Fällen können wir die Vereine
nur ermahnen , nicht müde zu werden ; die
Fortbildungssachc bleibt ein Werk der All-
mähligkeit , sie ist aber ein so dringendes Zeit-
dedürfniß und so sehr der Zeitrichlung ent¬
sprechend , daß sie früher oder später doch alle
Hindernisse besiegen wird . Uebrigcns sind) . . ^ .. . ^ ^
auch manche dieser Hindernisse jekt schon nickt Unterschied zwischen den beidcr-
unüberwindlick . Fehlt cs an Lehrkräften , so^ ' NuMmgen besonders aufmerksam zu ma-
kann durch Wanderlehrer , die wir stets bc-M'" ' . haben wir cs der umsichtigen Erwägung
reitwillig auZsenden , anregend ausgebolfcw ^ uberlassen , in derjenigen Weife
werden , sehlt es an Lehrmitteln , so vcrschcwöw Zwecke landw . Fortbildung zu wirken
nöthigensalls wir selbst die Anstalten mit be .. . . .

schule die ungleich wirksamere Winterabend¬
schule trete . In einem solchen Falle wird
cs der Verständigung des landw . Vereins mit
der betreffenden Schulbehörde Vorbehalten
bleiben , daß auch in der obligatorischen Sckule
wenigstens einiger landw . Unterricht und zwar
ebenso für jüngere Leute , wie , falls ältere
sich zur Theilnahme cntschlößen , auch für
diese crthcilt werde.

Indem wir zu Vermeidung etwaiger Miß¬
verständnisse nicht unterlassen wollten , auf de«

Calw.
LaildwirthschlifUiche Versammlungen.

! In Folge des Beschlusses des Vereinv
Ausschusses , von Zeit zu Zeit in einzelnen
Orten des Bezirks größere Versammlungen
zu veranstalten , in welchen allgemeine , den
landwirthsckaftl . Betrieb betreffende Fragen
besprochen werden , werden solche Versamm¬
lungen sür die Waldseite des Bezirks
! am Mittwoch,  den 10 . d . M .,
! in Altburg , im Gasthaus zum Hirsch , und
! am Donnerstag,  den 11 . d . M . ,
! in Nenweillr , im Gasthaus zum Lamm,
^ je von Mittags 12 Uhr an,
abgehaltcn werden.

> Auf Veranlassung der hohen Centralstelle
für die Landwirlhschast wird Herr Inspektor
Fritz von Stuttgart den Versammlungen
anwohnen und werden hiebei insbesondere
die von dem Vercinsansschusse in seiner Flug¬
schrift vom 18 . Juni d. I . über die Verbesse¬
rung der Bauernwirlhschasten ans dem Walde
ausgesprochenen Grundsätze wiederholt zur
Erörterung kommen.

Zu zahlreicher Theilnahme werden nickt
nur die Bauern der Waldorte , sondern auch
die Mitglieder deS Vereins cingeladen.
! Tie Ortsvorsteher werden ersucht , zu so-
fortiger Verbreitung dieser Bekanntmachung
mitzuwirken.

Calw , 4 . Dezember 1862.
Für den Vereinsausschuß:

Vorstand : Oberamtmann Schippert.

lehrenden Schriften , fehlt die materülle Deck¬
ung der — übrigens meist nur unbedeutenden
Kosten , so läßt sich auch hiesür Rath schaffen,
nur der gute MW läßt sich nicht zwingen,
und ihn hervorzuruien , zu beleben und zu
befestigen muß Sache der ausdauernden und
hingebenden Thätigkeit der Vereine bleiben.

Indem wir in diesem Sinne das Fort
bildungswesen aufs Neue der eifrigen Für¬
sorge der Vereine empfehlen , haben wir über
die verschiedenen Formen , unter denen das

welche sich unter den vorwallenden Umsrän
den als die geeignetste und wirksamste empfiehlt.

Weitere Wünsche und Vorschläge zu För¬
derung der Ausgabe werden wir stets thun-
lichst berücksichtigen.

Stuttgart , 27 . Novcinber 1862.
O P P c l.

Unter Bezugnahme aus die Bekanntma¬
chung vom 14 . v . M . , die landwirthschastl.
Winterabendschulen betr ., Nr . 00 d . Bl .,wird
vorstehender Erlaß zur Kcninniß der Orts-
schulbehördcn und VcrcinSmitglieder gebracht.

2 ) 2 . Teinach.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse der Frau

des Äonrad Hofsmann,  Fuhrmanns hier,
wird am

Montag,  den 8 . Dezember,
Vormittags 11 Uhr,

versteigert:
ein halbes Wohnhaus mit Viehstall,
circa 2v ? Viertel Baumacker und
3 Viertel Wiesen , taxirt zu 1000 fl.,

wozu Kaufsliebhaber cingeladen werden.
Näheres beim Wittwer und dem Pfleger

Gcmeinderath Proß  hier.

Verkauf von altem Bauholz.
Von der alten Jnterimsbrüüe über die

Nagold unterhalb Waldcü wird nrhft .' n
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Montag , den 8. d. M.,
Mittags um 2 Uhr,

verschiedenes altes Bauholz gegen gleich'baare
Bezahlung an den Meistbietenden vertäust
und befinden sich dabei circa

340 Fuß altes Schrankenholz,
55 Stück als Schranken verwendete

Hopfenstangen,
164 Stück alte Sckrankenpfosten,

wozu Aaussliebhabcr eingeladen werden.
Waldcck, den 3. Tezember 1862.

Aus Auftrag:
Bauführer I . Pfeifer.

2)1. Stammheim.
PflLsterer-Arbeit.

Die Erbauung von mehreren hundert
Ruthen Kandel im hiesigen Ort kommt am

Donnerstag,  den 18. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier in Abstreich.
Liebhaber werden eingeladen.
Den 4. Dezember 1862.

Schultheißenamt.
Kämpf.

DmikstMllg.
Durch den Ortsvorsteher in Möttlingen

wurde für die hiesigen Hagelbeschädigten eine
Sammlung von Früchten veranstaltet und
bieher übergeben mit 1 st. 36 kr. Geld, und
von Gutspächter Schmid daselbst1 fl. 30 kr.,
wofür dem Sammler und den Gebern der
herzlichste Tank ausgesprochen wird.

Unterhaugstett, den 3. Dez. 1862.
Gemeinderath.
Stammheim.

Gefunoenes.
Von einem hiesigen Mädchen wurden in

der Stadt Calw zwei goldene Ohrenringe
gesunden; der rechtmäßige Eigentümer kann
dieselben bei der Unterzeichneten Stelle gegen
Bezahlung der Bekanntmachungskoste» inner¬
halb 15 Tagen hier abholen; nach Verfluß
dieser Zeit werden dieselben dem Finder zu-
crkannt. ,

Den 4. Dez. 1862.
Sckultheißenamt.

Kämpf.

Möttlingen.
Am 15. November ist in einem hiesigen

Wirthshaus
ein großes Halstuch

liegen geblieben; der Eigentümer kann sol¬
ches bei der Unterzeichneten Stelle abholen.

Schultheißeuamt.
Lauxmann.
Unterhaugstett.

Dieser Tage ist einem hiesigen Bürger
ein Hund, aschgrauer Farbe, !

weiblichen Geschlechts, zugelaufen. Der recht¬
mäßige Eigentümer kann denselben binnen
8 Tagen gegen Futtergeld hier abholen.

Den 5. Dezember 1862.
Schultheißenamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Gute Erdbirnen

vtikaufl Hammer  auf d. äußeren Brücke

Bei eiligetrctkner kälterer Witterung bringe ich meine

Winter ft offe
. eigener Fabrikation,

bestehend in Bnkskins , Flanellen u s w in sehr guten Qualitäten , zu Her¬
ren-, Frauen- und Kmderkleidcrn, Zacken, Schlafröckenu. s. w. passend, „l reicher AuS«
wabl m g-fällige Erinn-runq.

Ebenso ist mein La er in Capnzen , Shawls , Aerineln , Winterhand-
schuhen, Filzschuhen , Stößer » u. s. w reichlich auSgestattet.

Zu Weitznachts Gesetz nke»
emvfeble ich eine büt' jche Auswahl schwarzseidener Halstücher und gefärbt
seidener Levantine Cravättchen zu sehr biliiae» Pr-is.u.

C . W . Heiler in der Ledergaffe.

Ellenwaaren Empfehlung.
Auf komm.den Markt erlaube ich mir m m

Ellenwaaren-Lager,
insbesondere recht schöne Winter -Artikel , in empfehlende Erinnerung
zu bringen; auch emvfeble ich eine

Parthie Neste zu herabgesetzten Preisen.
VerkaufSplatz wie immer vor der Dreiß 'scheu  Apotb-ke mit Firma

versehen. Jakob Hummel aus Wendlingen.

Calw.

Markt Anzeige und Empfehlung.
Ich beehre mich ergebenst anzuzcigen, daß tch nächsten Markt mit meinem bekannten

Mode - und Ellenwaarenlager beziehen werde, welches in den neuesten Herbst-
und Wlnterarlikcln auf das Schönste afforttrt ist. Besonders mache ich auf meine Sei¬
denzeuge in schwär, zu Kleibern, und farbige Reste, wie auch in Long und vier¬
eckigen Shawls aufmerksam. Vormittags verkaufe ich eine Parihie seidene Tücher und
Brochclüchlen, wie auch Kleiderstoffe herabgesetzt. Meine günstign, noch zur̂ Zeik gemachten
Einkäufe, setzen mich in Stand, sehr billig verkaufen zu können, unv lav« zu zahlreichem
Zuspruch döflichst ein.

Mein Stand b.sinvet sich auf dem Marktplatze in der Nabe beS Acker'scken HaufeS
mit Firma verseben. B . Rkaher aus Wildbad.

Uuterzeichneter besucht den hiesigen Markt wiever mit einer schönen Auswahl

Regen - und Sonnenschirmen
in Seide, Alpaka und Baumwolle, welche als W-ihnacktSgeschenke siche>qnen, und sichert
bei guter Waarc die billigsten Preis« zu. Der Stand ist neben Herrn Condilor Dreist.

Fr . Wöhr », Schirmfabrikant aus LudwigSburg.

Markt-AlWge für Stadt und Land!
Das Band , Radel und Knopf Lager

von Johannes Cberte
befindet sich wieder hier u. werden folgende Artikel spottbillig aber zu festen Preisen verkauft:

25 Stück englische Nähnadeln3—4 kr.
25 Stück Stopfnadeln, gcmischl6 kr.
10 Stück stählerne Stricknadeln3 kr.
6 Dutzend Hemdenknöpfr3 - 4 kr.

100 Stück Haften und Haken3—4 kr.
100 Stück Haarnadeln 4 kr.
100 Slück karlsbader Stecknadeln3—4 kr.

1 Dutzend großer Kartenfaben mit 80 Ellen 12 kr
I Dutzend leinene Sttefellitzen6—8 kr.
1 Dutzend halbseidene Sliefellihen 10—12 kr.

das Stück wollene Schnüre an Kleider mit 26 Ellen 12 kr,
sowie Gummi-Aermelhalter, Gummi-Strumvfbändcr, Gummi- Hosenträger und

noch viele in mein Fach « »schlagende Artikel.
Mein Stand befindet sich wie gewöhnlich in der hintern Reibe gegenüber dem Hut-

macher Zehnter ' schen  Hanse. Johannes Gberle aus Carlsberg.



Nächsten Montaq ist

gesellschaftliche Zusammenkunft
nr der Rose.

Heute Abend 6 Uhr offene«

Weißensteintr Bier
bei Fr.  Hammer.

Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang , Einzug der Bei¬

träge und Abstimmung im Rößle.

Empfehlung auf Weihnachten.
Unterzeichn, ler empfiebll auf d.vorsicbende

Weihnachten sei» reich auSaestaiieieS Laaer
in allen möglichen Galinn .,cn Kinderspiel
waaren von Neusilb,r, Messing, lakirtcm
und gewöhnlichem Blech, Elsen , Holz , sowie
in irdenen Sachen.

Auch habe ich ein reiche« Lager Vogel¬
käfige, Präsentirleller , Kaffeebreiter , Zucker¬
büchsen, ObSi -, Besteck- und GlaSkörbcben,
Spuckfasten , messingene und lakirte Leuchter,
lakirte messingene und blechene Lakernchen,
Botanifirkapscln , Schreibzeuge verschiedener
Fayon.

Ferner alle Sorten Lampen : Schieferöl -,
Moderaicur -, Sludir - und Tuchmacher Lumpen,
auch von Messing zum Hoch- und Nleder-
stcllen.

Zugleich mache ich auch besannt , daß ich
eine Parlhie schöne lakirte Kaffeebretter , um
damit aufzuräuiiieii , unter dem Fabrikpreis
abgcbe , und bitte um geneigten Zuspruch.

Carl Feldweg,  Flaschnermeister,
im Biergäßle.

Calw.

Kinderfpielwaarcnu. Regenschirme.
Eine AiiSwal' IKindersvitlwaaren .swieaiich

seidene , Orleans - und baumwollene große
und kleine Regenschirme empfiehlt zu ganz
äußerst billigen Preisen.

F . Naschold  der Äcliere.

Kinderfpielwaaren-Empfehlung.
Ans b-vvrstebende Weibnachlen empfehle

ick mich mil meinem reichhaltigen Kinder
spielwaarenlager zn4, 6 und 9 kr das
Siück

Meine Wohnung befindet fick bei Bäcker
Bvzei' harbt im Kronenqäßlc

Christian Reinhardt.

Zu verkaufen:
Unterzeichneter Hai billig zu verkaufen:

zwei neue SopbaS , ein Allvater - oder Lehn¬
sessel. ein Paar gebrauchte , und ein einspän¬
niges Chiiisen -Geschirr , geschnitzelte Wiegen-
pferbc, Knaben - und Mädch >n Büch-rranze »,

Damentaschen , Geldtäschchen , Hosenträger,
Umhängtascheii, eine Auswahl Knabeiipeikscke». 'seidenen Westenstvffen, schwarze» und qefarb

G . Carle,  Sattlermcistcr . !ken seidenen HrrenkalStüchern und Taschen

Eine Anzahl .X'- ÄW
habe ich zu verkaufen und gebe solche unterteil und Damen in großer Auswahl ; ferner

Gustav Adolph Verein.
Für denselben sind bis heute elngekoinmen

Ostelsheim : Kirchenopfer4 fl , jährlicher
Beitrag von Pfarrer Bruckmann 30 kr. —

Möttlingen : Kirche«opf-r 8 st 15 kr. —
Simmozheim : Kirckcnvpf.r 6 fl 56 kr
— Unterreichenbach : Kirch. nopfer 2 fl

15 kr , jäbrl . Benrag von Psr . Aeyer 30 kr.
— Hirsau : Kirchenopfer 6 fl 5 kr., jädrl.
Beura » von Psr . B . 30 kr., Beitrag von
K V . Bilfiuger 30 kr., Bellrag von N N

>0 fl — Zwerenberg : Kirchenopfer 7 fl,
— Stammheim : KÜchenopf. 14 fl l6 kr-,
jährl . Beitrug von Pfarrer Deckinger > fl,
jährl Beitrag vo» Sattler 30 kr - Neu
hengstett : Kirchenopfer4 fl. 10 kr.

Mit herzlichem Danke bescveinl
Hirsau , 4 De,ember 186 ? .

Psr . Bozen Hardt.

2 )2 . Calw.
Ich erlaube mir die ergebenste Anzeige

zu machen , daß ich „eben meinen d. kannren
Artikeln nun auch ein Lager in

fertigen Damen - Mänteln
in den modernsten Kanonen und Stoffen Halle.

Da ich nur eigenes Fabrikat hi-z» ver¬
wenden lasse, so kan» ich für dauerhafte unc
solide Waare qarantiren und Hute daher um
geneigte Abnabme . G . F Würz

Schwarze Thibets
in sehr schönen Qualitäten , schwarze Or
leans , Futterzeuge sec er Art zu noch
billigen Preisend sowie das Neueste
in Knöpfen empfehle ich zu gefälliger Ab
nähme . C- W Heiler.

Calw.
Auf bevorstehenden Markt empfehle ich

eine schöne AuSwabl in

Wmterkleiderstoffen;
auch kann ich eine Partbie verschiedener
Reste , worunter auch TkibetS , billig ab»

geben
Um geneigten Zuspruch bittet höflich

W . H . PelarguS

Bei wirklicher starker Verbrauchszeit er¬
laube ich m>r

meine große Auswahl von Tüchern,
worunter namentlich auch sehr schöne Buks
kins und Rips zu billig gestellten Preisen,
wie auch eine größere Parlhie verschl den r

Reste zur gefälligen Abnabme bestens zu em¬
pfehle». Ludwig Linken heil,

2 ) 1. Tuchmacher, der Aeltere.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich mein Lager vo» schwarzem Seiden,euq,

den Fabrikpreisen . Fr Hammer.

In Gummi-Hosenträgern
habe ich eine hübsche Auswahl und empfehle
solche bei billigen  Preisen.

Immanuel Heerwann.

schwarzen Tbibet , Halbthibe », RipS und Or
leanS . Auch habe ich eine Parlhie Tuchreste
und Biber zu bedeutend herabgesetzten Prei¬
sen zu verkaufen.

I . Keller,  Damenkleivcrmacher,
beim untern Markibrunlien.

2) l-  Hcilbronn.
Empfehlung von Cölnischem

Wasser zu Weihnachtsgeschenken.
Mein schon lange rüvmlivst  dekannleS

seilst fabncineS CöMischeS Wasser , welche«
nach amtlicher Prüfung unta "ell,aft befunden
wurde , erlaube ick nur biemit in empfehlende
Erinnerung ,u bringen

Die gehaltvolle Aect' tbeit dieses Wasser-
bekundet sich durch s ine gute Wirkung bei
geschwächt-» Augen , sowie durch seinen an¬
genehmen feinen Parfüm zur Toilette und
zur Reinigung der Luft in Zimmern , wenn
man einige Tropfen auf den heißen Ofen
schüttet,

und erlasse ich die ganze Flasche ä 22 kr.
„ „ . „ balde , ., >2 kr.

Joh . Chr . Fochtenberger.
Niederlage bei Kauf, „and Reuscher.

Calw.
Wir verkaufen im Detail zu Weihnacht - -

Geschenken tauglich , ei e Partbie s hr schöner

gewobener baumwollener Unterröcke
zu den Fadrikpr -isen. Ebenso blaumelirie
halbwollene Unterleibchen.

Wagner L Schümm.

4)2 . Calw.

KindersMwaaren,
worunter viele neue Spiele in -zroßer Aus¬
wahl , empfiehlt durch voriheilbafien Einkauf
zu billigen Preisen und ladet zu zahlreichem
Besuch freundlich rin

I . F . Oe st er len.

Bei der nun eingelretenen Jabr -Szeit für
wärmere Bekleidung erlaube ich mir meine

feinen wollenen Leibchen,
wollene und baumwollene Deinklel-
der,gestrickteIacken .fnrbl eShawls»
ceßgieicl cn Damenjacken . Litzenschtthe,
wollene Strickgarne u s w. d m wer-
kheiz Andenken bestens zu empfehlen.

G I Stroh
2 )2- bei der unteren Brücke

Markt-Anzeige.
Auf näckstkommenden Markt erlaube ich.

mir meine Waaren bestens zu empfehlen,
welche ich zu sehr billigen Preisen absetze,
und worunter namentlich mehrereS ganz un¬
ter dem Ankaufspreis abgegeben wird , B
Chemisetten , Band , Spitzen , Besatz Bänder,
eine Partbie wollene Eapuzen , wie noch meh,
rerr in dieses Fach rinschlaarnde Anstel.

Zahlreichem D -such sicht freundlich eNp

gegen Louise Echhold  aus Reutlingen.

Damen-Jacken,
gefüttert und ungefüttert , erlasse ich zu billig¬
sten Preisen in bekannter Qualität.

2 >2 . Fried . Beck.

Als vorzüglichen B -ienchtmigSstoff erlaube
ich mir eine soeben eingetroffene Sendung

kbotkoASvo Mick 8olLr-Ovl
bestens zu empfehlen , und bemerke dabei, daß
bei mir die dazu nölhigen Lampen in jcdtr

beliebigen Fa ^on zu haben find.
W. Schtczttcrrr.
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Tic Unterzeichneten erlauben sich ihr

Betten - und Matratzen Geschäft
!' U dem Bemerken in empfehlende Eri in r ina NI bringen , daß slc immer neue einschläfrige Betten , eintelne Bettstücke » nbTragkiffen , in dreierlei Sorten und Qualnäicn, sowie sehr sct'öne Noßhaar -Matratzen auf Lager haben.

Auch haben wir >t„ alleres aber noch vonüglich gutes einschläfriges Beil >n '.' erlaufen.
Aenßerst billige Preise und reelle Bedienung werden zugesieberl. Christoph Widmant », Weber.

_ _ _ _ - _ Göttlich Widmaier , Sattler und Tapezier.
Mit diesem erlaube ich mir zu äußerst billigen Preisen bestens ,u emvseblen:

Eine sehr große Auswahl weißer leinener Taschentücher für Herren , Damen und Kinder ffächsene
und hänfene Hausleinwand , halbleinen Tuch , Corsettenzeng , baumwollene , halbleinene und ganz
leinene Herrenhemden in verschiedenen Größen , genahte und gewobene Corsette und Strohsaektnch.

Auch bin ich in den Stand gesetzt, unter den gegenwärtigen Fabrikprci ' en zu erlassen : Eine große Aus¬
wahl Banmwollbiber und Drnckkattui » in den neuesten De sins , Banmwolltuch , graue und roh-
weiße Futterbarchente , Cannevas , Sarsenets , damaszirte farbige Ueberwnrfe u Tischteppiche,
baumwollene Fransentttcher , halbwollene Cravattchen und gestickte Krägchen.

Christoph Widmann beim Noßle.
Bei gegenwärtiger VerbrauchSzeil empfehle

ich sehr schone

Citronen und Orangen
in irischer Sendung , sowie

Cilronat und Orangeat
UI gefälliger Abnghme . C . W . Heiler.

Rehe,
frisch geschossen »nv weidrein,

Hasen , Federwild,
kauft stets zu den höchsten laufende » Preise»

G . Thudium.
Mcin reichgefüllteS Lager in

Steinkohlen,
Co a c s
! keine Gascoacs !),

bringe ich in gefällige Erinnerung.
2 .2. E . W . Heiler.

^ Coacs-Verkanf.
Coacs in bester Qualnät wird bei gan¬

ten Wagenladungen ü 48 kr. per Centner
abgegeben ans dem

Pforweim , Gaswerke Pforzheim
Ki. Nov. «862. An «;. Benekifer.

H. Küls Helmer
in Pforzheim,

vw- n- vis vom „Römischen Kaiser " ,
derkaiifi ci c-> 200 Stück g-brauchte Ketten
m jeder Länge , per Pfund 7 kr.

Hirsau.

Schlitten feil.
Em beschlagener und qipolstcrter Fami-

lienschliitc», n>t arünem Anstrich, sowie ein
kleiner Holischlulcii zu billigem Preis bei

Carl Keppler.

Eine weiße Pfauen - Taube
fehlt mir s-u eiiiiqcr Zeit , um deren Zurück
gal > gegen Belohnung der etwaige jetzige Be¬
scher g>beir » wird. Ä. A r »>b r n st er.

Erdbirutn.
kauft kl ine und kranke Erdbirnen.

Bei gegenwärtiger Verbrauchs,eil erlaube
ich nur folgende Artikel in empfehlende Er¬
innerung ui bringen , als:

Citroimt,
Orangeat, !M-nd-iu, « u.

Grünenu. schwarz. Thee,
Gesiebten Zucker, I
Spreugcrlcsmchl,

W . Sch lat lerer.

V -i eingelretener kälterer IabrcSwit er
lanbe » wir »»S unsere

seinen wollenen ttntcrlcibcheu,
sowie U n t er h o sen und Leibbinden  in
gütigste Erinnerung ,u bringen.

Scheuerte nnv Ziegler

Im Bügeln und Weißnahen
empfehlen sich den geehrten Frauen

Marie und Caroline Feldweg.

C a l w.

Aecht kölnisches Wasser
von  Job . Maria Fan na IN Köln em"fehle
ich in qa - zen und halben cleganlcn Flaschen,
als besonders zu Weihnachis Geschenken ge-
elguet , bestens. W . H . Pelargus.

Backwerk CmPfehlnng

Bei eingnreti -iier stärkerer Verlranck Seett
erlaube ich mir. folgende Artikel in empfeh¬
lende Erinnerung zu bnng -ii:

Schwarze Thibets
l , verschied-»er Brene und Feinheit von der
anerkannt gute » Sorte , schwarze Or¬leans in mehreren Breiten und Quali'äicn,
eine büdsche Answanl von schwarzseide-
nen Herrentzalstttchern und schwarz
und gesa bt seidene» Daniencravätt
chctt «Itd Foulards ; ferner vrrschied-nc
Sor en Futterbarchcnt , Baumwollen-
Tricot , Banmwollbiber , Cannevas,
Baumwolleil-Tuch, Sarsenets, Shirtings und
baumwollene Foulards ; früh,eiliger Einkauf
gcstatiek »i 'r , die hai-n,wollenen Stoffe noch
sehr billig zu erlassen.

Immanuel H e e r m a n n.

Gewerbe -Verein.
Mo »lag,  den 8 . dieß , monatliche Ver¬

sammlung Abends 7 Uhr im „Badischen Hofe " .

Pelzkappen
in neuester Fa <;o», Pulswärmer , Cra-
vatten , Schlips »nd lederne Hand¬
schuhe  aller Art empfiehlt bestens

Secklcr Stiefel.

Am Montag,  den 8 . d. M .,
Mittags 2 Uhr,

verkaufe ich bei der Herrschastsbrücke unter-
Uiiterz-ichncter cmpfiehlk sein feines Spreng halb Waldeck

gerleSmehk, Sproiigerlon , feines Scknitzbrod ^ ^ Stkfs ! lf ) ttllfkllund allerhand Hefen - und Zuckrrbackwerk.
Gottlob Ha yd , in der Lcdr, gaffe,

vormals Wilhelm Büecheler.

O u unserer neulichen Bekanntmachung in
cx) Betreff Beschäftigung für Weber tra¬

gen wir noch nach , daß wir namentlich
auch Arbeiter auf schmalen Stühlen beschäs
tigen können.

Schill L Wagner.

Zwei Mädchen,
welche kochen könne», finden sogleich oder bis
Weihnachten gute Stellen durch

Bäcker M a n n'S Wtw .,
_ woknbafl im Zwinger.

im Ausstreich gegen baare Bezahlung.
Heinrich Widmann,  Zimmermstr.

bum Scbwäb . N!*t5»r
werden ans das nächste

Zahr »och ewige Mitlcser in Calw gesucht
von Schweikien.

Einen alten Sopha
und ein guics leichtes Doppel -Gewehr ver¬
kauft billigst G . Thudinm.

Gottesdienste.
Sonntag , tden 7 . Dezen .ber. Vorm . lPredigti:

Hr. Dekan Heberte. — .ittnderlchre mit den Söbn n
I. Klaffe. — Nachm. ( Miffsskd.) : Hr. Helfer Rieger.

ilrdigirl, gedruckt und verlegt von A . VelfchtL - er.
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